
Schriftliche Frage Nr. 70 vom 22. Dezember 2015 von Herrn Balter an  

Herrn Minister Antoniadis bezüglich der Ernährung in öffentlichen Kantinen 

 

Frage 

Viele Kinder und Jugendliche leiden bereits an Fettleibigkeit und Diabetes Typ 2. Schuld 

daran sind oftmals schlechte Essgewohnheiten. Deshalb ist eine gesunde und 

ausgewogene Ernährung unabdingbar.  Dazu gehört eine ausreichende Einnahme von 

Obst, Gemüse, Getreide usw. Es ist auch darauf zu achten, dass wenig Salz, Zucker und 

Fette eingenommen werden. 

 

Meine Frage an Sie: 

 

 Können Sie uns bitte mitteilen, was die DG dazu beiträgt in Schulen, Kindergärten 

und Tagesmütterdiensten eine gesunde Ernährung zu gewährleisten? 

 Gibt es Kontrollorganismen die auf die gesunde Ernährung in den Schulkantinen 

achten? 

 Gibt es entsprechende Sensibilisierungskampagnen bezüglich der Ernährung in 

den Schulen? Wenn ja, könnten Sie uns diese bitte aufzählen. Wenn nein, bitten 

wir um entsprechende Erklärung. 

  

 

Antwort 

 

In den beiden Kinderkrippen Eupen und St. Vith hat das RZKB direkten Einfluss auf die 

Ernährung. In der Krippe Eupen arbeitet eine Köchin, die durch das RZKB speziell 

geschult und sensibilisiert wurde. In der Krippe St. Vith werden die Mahlzeiten durch 

einen spezialisierten Dienst geliefert, der mit einer Diätassistentin zusammenarbeitet. 

 

Die Tagesmütter werden von Beginn ihrer Tätigkeit an aufgefordert, den Kindern: 

 

 gesunde Zwischenmahlzeiten (wie z.B. Obst, …) sowie 

 eine ausgewogene Mahlzeit entsprechend der vom Föderalen Dienst 

Volksgesundheit, Sicherheit der Nahrungsmittelkette und Umwelt publizierten 

Ernährungspyramide anzubieten. 

Das Thema gesunde Ernährung für Kleinkinder und Kinder wird auch 2016  im Rahmen 

von Weiterbildungen allen Tagesmüttern des RZKB angeboten. Hierzu gehören auch 

praktische Kurse. 

 

Sämtliche ernährungsbezogene Veröffentlichungen von Kaleido-DG werden den 

Tagesmüttern ausgehändigt. 

 

Und auch in den Schulen werden mit Unterstützung der Regierung zahlreiche 

Maßnahmen zur gesunden Ernährung ergriffen. Als Beispiel hierfür gilt die Aktion „Tutti 

Frutti“, die wir jährlich in den Schulen organisieren. Das Thema Übergewicht wird zudem 

von Kaleido unter anderem durch die Ernährungsberatung abgedeckt. Hier denke ich an 

ein gesundes Pausenbrot, die Sensibilisierung der Eltern bei Übergewicht ihrer Kinder mit 

Verweis auf Diätassistenten, falls erforderlich. 

 

                                           
 Die nachfolgend veröffentlichten Texte entsprechen den hinterlegten Originalfassungen. 

 



Zum Thema „Gesunde Ernährung in der Schule“ kann ich zudem auf die Arbeit des 

Dienstes mit getrennter Geschäftsführung „Service und Logistik im 

Gemeinschaftsunterrichtswesen“ hinweisen, der die Gemeinschaftsschulen betreut. Der 

Beirat dieses Dienstes hat ein Leitbild entworfen, das von der Regierung gutgeheißen 

wurde. Dieses Leitbild ist als Anlage beigelegt. 

 

Die Zentralküche für die Eupener PPP-Schulen richtet ihre Arbeit nach diesem Leitbild 

aus. Sie kocht täglich rund 600 Schulessen und betreibt Schulkioske im RSI, im KAE und 

in der AHS. Sie arbeitet seit 2015 eng mit der Küche der gemeinsamen Grundschule in 

Bütgenbach zusammen und wird im kommenden Jahr die Schulküchen des CFA in Kelmis 

und des KAS in St. Vith stärker als bisher in ihrer Arbeit begleiten. 
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